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ZEHN THESEN ZUR ME’THODOLOGIE DER KLIR  EN ZEITGE  ICHTE

ethodologie TST dıe TE VO den Me  oden, S1e rag 1I1so
ach der Art und Welse, DZW., den Verfahren, mıt derer der
Wissenschaftler elıner ac "nachgehen", sS171e ergrunden, Test-
STa kan kann, G171e rag ach den charakteristischen Merkmalen
wıssenschaftlichen Arbeitens: Welche Verfahren ınd der SsSpez1lı-
fıschen wıssenschaftlichen Arbeit, ı1er {Iso der Arbeıit der
kırchlichen eiıtgeschichte angemessen? Eınfach gesagt S1ıe
rag ach dem WIE‚ He ach dem WAS, Es Sseht 1I1sSOo ıer Hı

1 Darstellung—eines hiıstorischen Sachverhaltes,; sondern
die Überlegung, T welcher Weli1ıse ıch eınem historischen Sach-
verhalt adäquat "nachgehen", Mn welcher Welıse ıch ıhn angemes-
S©& ergrunden und arstellen ann,

ethodologie ı6T m 1mmer eın notwendıges WwWwıssenschaftliches
theoretisches Prolegomenon. Sıe versteht iıch SO 9 sS1e€e annn
nıchts anderes seılın, denn S1e geht der w1ıssenschaftlichen Sach-
arbeıit hıstorischen Objekt Tau  k> Insofern ıer sS1e uch 1M-
MNMe erneut Überlegung selbstverständlicher, ber nıchtsdestowe-
nıger HMMStTTA1titehHNer Aussagen.

er d1eser Voraussetzung formulliıere ıich ehn Thesen.,

"w  1('.| fuür alle Bereıche der Geschıchtswissenschaft, Sı LE
uch für dıe SOßB . eitgeschichte, daß S1e als 1ssenschaft

und mıt der sorgfaltigen, ew1ıssenhaften nwendun
der historischen Methode"l Insofern dıe kırchliche Zeitge-
SCN1CC eın Bereıch der Geschıiıchtswissenschaft ist? gılt uch
fuür S1e dıese grundlegende Aussage Hıllgrubers.,. Mıt anderen
Worten: Der 1ıstorıker W1ırd alle ıhm zuganglıichen Quellen
eiınem bestiımmten zeıtgeschichtlichen ema SsSıchten und G1€e ach
den Regeln der historischen Methode ınterpretieren.

2 I“ Diese nduktive wıssenschaftliche Arbeit geschiıieht aller-
1ıngs Sewollt der ungewollt, bewußt der unbewußt unter
der S eınes die Erkenntnis l1leitenden Interesses, das I1T



.

Dedukt1068 VE PANTABES HS annn au eıner spezıfıschen Theorıe,
DZW. Au polıtıschen, theologischen, weltanschaulıchen ED

Vorstellungen, bZzw. uch Aau HS Pr T el  tTıerten OTE 16n

der Betroffenheliten erwachsen. Dadurch erhalt dıe W1ıSSeN-

scha  eb Aussage 1SO Lwa dıe nterpretatıon CX NS Quel-
lenzusammenhangs mıt SsSelnem Kontext, bZwW GT e Auswahl der Quel-
Fn ımmer Sınen individuell-) subje  EVCN Charakter, der dAdı1e

unabdıngbare orderung der 1ssenschafit ach der Objektıvıta
der Analyse notwendıgerwelse Fkönterkarızıert. D3 @ Aır al6ekt3sche

pannun zwıschen der nduktıven hıstorıschen Methode und dem

deduktıven erkenntnısleıitenden iInteresGse 1G unaufhebbar Nur

H: 6 dıe intersubjektıve Kommunıkatıon mMI E anderen zeıthısto-

rıschen FOrsScCchern; SE 1m DiSKurs der gesamten orschun z annn

den subjektıven Faktor zurückzudrangen und e1-gelıngen,
He Pl atıvean Objektıvıta gelangen).

Aufgabe der 761 EK SEA TASCHEN OrsSschuün ESEes dıe 1m VWı
SeN emaäa 11ıegenden ON LexfTuer en Strukturen politischer, Oko-

nomischer, theologischer, sozlilologiıscher U 2a Art) erkennen,
eınzuordnen und ıhre Troblematıken verstehen. azu gehört
uch der Versuch, SS andelnden Personen al s solche mıt ıhren

Pramıssen Interessen, deologıschen Vorgaben erken-

nNnen, einzuordnen und verstehen?!. andelnde Personen ınd

AD B (1° ater, SsSsondern uch A1ıe pfer. Mırt, dıesem wıchtı-

sen Akzent geht eu ZEeITHISTÖTrISCHHE orschun ber dıe oOrde-

rung des Hıstorısmus des ahrhundert hınaus, der das heu-
rıstısche PrFrinzıp des Verstehens eınfuhlend empathetisc und

sympathetisc vorwliegend aur 1€e großen (Täter-)Personen der

Geschıchte eschrankte

4' Erkennen, Eınordnen und Verstehen fordern Deutung, Bewer-

tung, eurteilung heraus©)©5, Der 13ETOÖOP1KETr 1 e Nn1ıcCcC der naly-
KTr der T elassenhelit ıne 1ra studıo edıglıc dıe

hiıstorischen Phanomene eschreibt; KGr RA der nalytıker,
der postuliert, AA "objektiven Wissenschaft”"” gehöre notwendı1ı-

gerweise dıe er  eutralıta anz abgesehen davon, daß dıe
Rede VO der e PiItnNeutralaeta das Vorhandenseın VO Wer-

ten/Interessen/Positionen S selbstverständlıch uch
VE STEHT. unbewußte Pramıssen Jeder hıstorıschen Arbeit nu

verschlei:iert (s ese 2 hat gerade M &SC ue Diszıplın der



eitgeschichte, Aı © Aau der rfahrung M dem Natıonalsoz1iıialıs-
HU ach 1945 Eingang arı113 A1e Unıversıtäten gefunden Nat;,
dıe "Grenzen der Wertneutralıität”" hingew1iesen®. Insofern

kann/sol der ıstorıker HO der ben erwahnte NUu erkennende
und U verstehende nalytıker SSEiN!.

Aber VSTt uch He der en PTrOVOCatEeUr, der denunzıert,
der Enthüllungshıstoriıker, der VO SsSıchern Port der egenwar
mıt mehr der wenlıger ame das Versagen der rgangenheıit auf-
ec Er 1G uch He der "Richter der Geschichte , der VEr -

UPteLTE: v1ıiıelmehr He der Sıchter der Geschichte, der

SX und der 1 aZu uch unter fenlegung sel1iner Pramıs-
S e& bekenntS,

Daraus daß das aäaterıal der Geschıchte sıchtet,
wobeı ıhn vermutlıch) (1 e esellschaftsgeschichtliche Relevanz
der Kırche al so 7  B‘ ıhr Nutzen für eıne humane Gestaltung der

mehr ınteresslert als Pa b Aı e theologısche edeutun e ] -
N& Bekenntn1ısses,., Er Pa P Aı1ıeser ınsıcht (möglicherweise)
ıntens1ıver ach der gesellschaftsgeschic  lichen Wırkung e1Nnes

Vorgangs als ach der theologiegeschichtlichen?. Insofern annn
fuür ıhn 7  B‘ (1 e Da  emer Synode mıt ıhrer TOklamatıon des
ÖE S  ıchen staatsfréien otrechts und der nstallıerun S Y

odaler/bruderratli:icher Leıtungsorgane SOW1Ee MT der Formıiıerung
elınes entschıedenen ıderstandspotentıals Erdmann, Bracher)
wiırkungsgeschıchtlich VO SrOßerem Gewıcht eın &ar AL Barmer

Synode mıt ıhrer unzweıfelhaft edeutenden Theologıschen a-

rungs (Scholder, Melıer, Besier). ME& ı: d1ıesem Zusammenhang
O eınem “Auftrag der 1E  ıchen eitgeschichtsforschung
Sprechen kann, WwWel AA HC dıe A rPalaAts der Forschungsan-
satze wırd 1es vermutlıch ausschließen!®©, jJedoch W1ırd dıe Ir-
relevanz der Relevanı der R n  ıchen eıtgeschıchtsforschung
sıcher davon äangig seın, wıewelit S1e ber den wiıssenschaft-
1Lıchen ErCcräas hiınaus uch eınen Beıiıtrag PE humanen estaltung
der esellscha E1 ETa kann; hne ıch el ber eıner Diık-

tatur{gesellschaftlicher Modeerscheinuhgen unterwerfen.
D e esellschaftsgeschichtliche Relevanz der Kırche ıhre

ÜBEeNsSe1te mu ß NC} der 78 8 D  ıchen eitgeschichtsschreibung
unter S0OzZz1al- und strukturgeschichtlicher Fragestellung wahrge-



MNOMMEN werden (z.B Wıe sah der Alltag eıner Bekenntnısge-
meınde 1M DTYraıtiten e1c aus? Welche esellschaftlıchen Schiıch-
Len repräsentıerten S emeınden/Presbyterien/Synoden? Wıe be-

dıngte AT Bedeutung/das Verhalten der Kırche ın eıner Regıon
das Verhalten staatiıcher/po  zeiıilıcher Kräfte?)11,

S sofern ıch Mı A  ıcher 7e21t-Der eithıstorıker muß,
geschıchte befaßt, selbstverständlıic uch das ormensystemnm der

VO dem her G1€eKırche, das ıch au ıhrem Bekenntnıs ergıbt,
ıch versteht und das doch wohl ıhre Theologien verdeutlichen)

ıhre Innenseıiıte 3 analyvsıeren. Auch der angeblıch profane
CTeıiıthıstorıker W1ırd NC Nnu d1ıe ußenseıte der Kirche,

ern uch 1T TNNEeN SEr dıe ıhrerdas iıgen  i1che,
Existenz), XS der her sS1€e ıhr Thalten iM der Welt egruüunde
ın Se1lne etrac  ung einbeziehen!12% ons W1ırd ıhr H4C
rec Insofern wırd uch aa Verhalten ıhren eıgenen
Normen essSen. sSeın besonderes Interesse derVon er SII
e e  ematı des "Widerstandes”" der Kırche 1N der natıonalsozıa-

1so z . B, wlewelt G1€e ıhrem ı-ıstıschen Zeıt, der rage,
Anwalt derBAa en egruündeten NSPruc Sgerecht geworden S,

wilieweılit G1€e uber-erfolgten seın, der gemeıner gefragt,
haupt‘das Oftent 13 che moralısche Gew1ssen der Gesellschaft
gesic offenkundıger erbrechen 4 ben dieser esellscha

war/blıeb/sein wollte DZW. konnte.

8. Aus den Punkten 6+77 ergıbt S10 daß ırchlıche Zeıtge-
SCNIC ıch selbstverständlıic HLO auf 1ne 1YStT3 11n e

Fıxıerung VO "Kırche" (Landeskirchen, YPEIiKiTCHLrECHeS evangelı-
che Gemeinschaften) eschräanken da Wenn uch A CTr Sektor
der eıtgeschichte unter soz1ıal- und strukturgeschichtlıcher
ragestellung e annn mu ß der Gesamtbereic N©O

"Protestantismus” ın dıe orschun eınbezogen werden. eı

geht Nnı mehr spezıell eınen üurgerlichen
“Kulturprotestantismus , der weiıtgehend spätestens mıt dem Na-
t1ıonalsoz1ıalısmus 1n eutschlan vernıchtet wurde: uch Ha

eınen "Vereinsprotestantismus", der :Bgl der achkrıegszel
Va vVOöL.Ll:1e verkırchlıchte; v1ıelmehr ( rTe Analvse eınes

“Mentalitätsprotestantismus",; der ımmerhın och besteht und
OR 79 g} eiılınem estımmten ahlerverhalten un  er ıN protestan-
tıschen rommıg  ıtsstrukturen un  er Mılıeus bıs hın dar-



au erwachsenen sSsozıalen ewegungen z.,B. el der T1lıe-
verdeutlichtensbewegun der eı der ürgerrechtsbewegung

werden kannl!3,

Arbeitsgebiete der SE  ıchen eitgeschichtsiorschun soll1-

Ten neben den ı8 un genannten Themen 61inNn: "Konfession und

SO71ale Schichtung” "soziale Zusammensetzung rchlıcher Ver-

eine, gesell]lschaftliche/polıtische Auswırkungen estımmter

theologischer/konfess1ioneller Traditionen/Posıtıonen,
"Sozialformen ME  ıchen Lebens” mıt spezıfıschen Anfallıgkeli-
Len der Resıstenzen gegenuber polıtıschen/1ideologıschen ropa-
gandastrukturen, 'Frömmigkeitstypen. mMı TAN3ERGEeN der W1ı1ı-

ErseatclzJjchkeiten gegenuber politıschen/Okonomıschen I1Ldeolo-

gıen, OCr 3C HhGs Vokabular/Sprache als Propagandamittel oder
verınnerlıichte usdrucksform Etc.12 darüuber hınaus dıe proble-
matıschen Verhaltnısb  ımmungen Z  B, Kırche en (auch
A1ıe Geseh3ırcehte der Sß evangelıschen Nıchtarıer ın den Kır-

chengemeinden), Kırche-Frauen, Kirche-"Kapitalismus”"/Soziale
Marktwirtschaft/B Kırche "Sozialismus /real exıstıiıerender

Soz1ıalısmus/DDR; Kırche ehınderte etc,. die Perspektive der

QpnFer). "historische Gerechtigkeit und Schuld-Feststellung ,
Zwange und Interessen der Kırchen (die. erspe  H  V der Täter)
918/19, 1933 1945 FF 5

In der Periodisıiıerungsfrage dıe ırchlıche Zeiıitge-
schıchte ın derselben Sıtuatıon W1ıe dıe gemeıne Zeıtge-
schiéhte. Sıe annn sıcher dıe atıerungen 1917/18/19% E933%
1945 übernehmen, da d1ıese en W1C polıtısche und uch

ırchliche RS TAFIHE1eENSFTEe "Brüche" (Anfänge) kennzelichnen. Es

ıst selbstverständlıc daß G71e aum kulturelle, sozıale, Oko-

nomısche und och 16i wenıger mentale Dıskontınuıjıtaten be-

zeıchnen. Dıiıese l1assen SiCH: wenn berhaup früuüuhestens ehn

TEe ach den ınstıitutionellen "Brüchen“ 1 Ansatzen feststel-
Jl1en, Fur dıe ET ach 1945 ÜE 7zunAchst och das um 1949

als uch AL den deutschen Protestantısmus wıchtıger ınschnıtt

akzeptabe ıne TLOTOTr gehende, uch möglicherweise tradıt1ıo-
ne OBa HuH E& en verandernde Wendung, bzw. Aıe Ansatze dazu,
annn vermutlıch der hÜ0er bıs 660er Te ausgemacht WE I -

den15 Der eıtabstan KT jedoch kurz, ıer schon Te1-

erTe Akzeptanzen STMO  ıchen



ANM  EN

ue  en und HeLllenKritıkAndreas Hillgruber‚ DE oOrge-
SOI LG des Zweıten eltkrıeges, ÖOlr 16  ar
rıegsbegınn 71939 ntfesselun der 16 B des Zweıten elt-

krıegs? der Orschun 3RA): Darmstad LG LO6; 369

Dıeser rundsatzlıchen AÄAussage stımmen heute unehmend uch
1m Bereıch der E  ıchen eitgeschichte arbeıitende Theologen
Z DE prononzıert Joachım Mehlhausen, ZALT Methode ırch-
TITıcher iıtgeschıechtsftfoeorschunsg; E V 6/1988, 5E7E

s mu ß 37 dıesem Zusammenhang darauf hıngewlesen werden, daß
dıe VO der ral HIiISECOrY ausgehenden oglıchkeiten eiıner Ärwel-

Lerung hıstorıschen W1IıSSEeNS MEF mılt erheblıchen krıt:ıschen Vor-

be  en angesehen werden konnen,) weıl dıe OF  r fast ıstanzlose
ST POFFTeHRHNET Vonrn den organgen der ergangenheli und dıe
manchmal Jahrıige hrınnerungs- und erarbeitungsphase unbewußt
1Ne erschıebung der aktenstrukturen hervorgerufen aDen.,. Nur
unter dıesen Trıtıschen Vorbehalten kann Aä1e Oral HILSEOPV
eıner Bereicheruns historischer Erkenntnıs und IS TE führen,
und hbesonders beeındruckend SS dem Sektor der CFMX  ng
subjektıv erfahrener ESPEHTFEHES

Hıermit sol[/!l uch gSesagt werden, daß e1ıne (narrative) Perso-

nengeschıichtsschreibung Y eınfach abgetan werden kann. S1ıe
SE I1m egentel dann V} edeutung, WETLN S51 TE e1m bıo-

raphıschen ANSSaL steckenbleibt, sSsondern mıt der Person
den SEPURkKtuPeTlTEn Zusammenhang des Jeweliligen hıstorıschen
achverhaltes veranschaulichen kann dıe Person als "Ensemble
der esellschaftlichen Verhältnisse , < s ese

5. Dıe PE 1IEHTIStFtOrıische orschun eht heute) VOo der Voraus-
daß AıeSsSetzung ausSs,y Historısierunsg des Nationalsozialismus ”

(und ınsofern, ML Broszat Sprechen, dıe "historische
Einsiıcht" mi ıhren beıden spannungsvollen Elementen, dem Ver-
stehen-Wollen und der HE TE SC dıstanzıerten Beurteilung)
moöoglıch und notwendig 1SEtS Sons koöonnte S1e ıch mM1 dıesem
SeNt / ts+cChen Sektor der ıtgeschichte berhaup H3S befassen.
el dürfen dıeallerdings rundsatzlıchen Bedenken Sau [
Trıedlanders HO übergangen werden, der VO eıner ehrdeutıg-
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eıt des Hıstorisıerungsbegriffs arnt, und ec darauf
hınweist, daß EI1N “"Grenzereignis" W1ıe ÜSCHWIE? N1ıC IM E h1ı-
storısch-wıssenschaftlichen Kategorien erfaßbar PE Hıer ınd
auch andere Dimens1ionen als historische erfahrbar. Z diesem
Komplex Martın Broszat/Saul Frıedlander, m dıe ‚Historisierung
des Natıonalsozialismus". Eın r.ıefwechsel, AT Vr 2/1988, 339-
AL D

60 Martın Broszäat,; Grenzen der Wertneutralität ın der Zeıtge-
SCHiLiEHESFoOrSschuns: Der ıstorıker und der Natıonalsozialismus,
1ın: ders., ach Hıtler. Der Schwierige Umgang mıtt UuNSerer (Je -
Schichte, München 1988, 162-184

7' AT die “SPannung zwıschen Verstehen>und Bewerten“” ATE u
gehalten werden MUß:;; hat Broszat ausdrucklich Selinem
Beıtrag Fıne NSe IR der Geschıchte? Der ıstorıker In der
Pannung Zzwıschen Verstehen und Bewerten der Hıtler-Zeit,
hingewiesen, an dem INn Anm. 6 angegebenen Aufsatzband, 208-215,.

Insofern ST diese Aussage Gerhard Beslıers FNM Selnem uch
“Selbstreinigung" unter britischer esatzungsherrschaft. Dıe
Avangelisch-Lutherische Landeskirche Hannovers und ıhr Landes-
bıschof Marahrens OLA GAL GOottıingen 19586,; WO der Ver-
Ssuchung wıderstehen, ıch Au "Richter der eschichte  7 aufzu-
Schwingen, N1e& ausreichend; azZu dıe Rezensıon des Buches
VO Martın Eohkrämer TI HK 217990

Auch das Monıtum Helmut Gollwıtzer gegenüber Proliıngheuer,
Seıin "Mangel SC Histörıiker” 5 © "daß begierig en  E

solidarisch verstehen der mındestens MLE historischem Ver-
standnıs eilnordnen SOJ E PF EE ın dıeser Formuli erung Nıc
(EvTh 3/1988, ARSL, Verstehen und Einordnen Ssınd selbstver-
standlıch unabdingbare Krıterien methodisch sauberer W1lSSeN-
schaftlicher Arbeit, ber S51€e reıchen DE 4A US , Hinzu OoOmMm
ach ew1ıssenhafter Prufung er ontextueller Bezuge dıe Deu-
Lung, ATE Bewertung, das moglicherweise uch scharfe ÜUrterl,
das Sıch &e dem "solidarischen Verstehen  7r (auch) der CT
ZuUuUSagen VO SSIDSE ergıbt DE Absage Gollwitzers TE Ent-
hüllungshistorie besteht demgegenüber ec Ich el uch
dıe Absage Mehlhausens AT Manıe standıger Schuldzuweisungen
FE dem Anm, angegebenen Aufsatz, .  ° amı kann ber



OD (1 Absage Urte iı und Wertufig verbunden werden. Wenn

INa HICS dıe AD len V GoLiwıtzer und Mehlhausen kennen

wurde, konnte ME&a AL SSS Absage als Pladoyer für eınen Hı-

StoOor1sSsSmus solidarıschen Verstehens mıßverstehen, der dem egen-”
an Zeithısterischen Forschens überhaup 11 ES aNSCMESSEI
S

3E das eigentlıcnh Be-Das, W DıSs S dıe egenwar WLır
deutsame der eschıchte, D3 S Interesse der Vergangenheiıit
ber ıumfaßt 713 € den Kosmos der ergangenheıten, sSsondern NU

WE UNSC>WE Gegenwar bedıngt, Wa WT alsasjenıge davon,
CLE SOW1lE asJjenıge Wıssen, welches‘Vorgeschichte‘ begreifen,

deren Aufhellun ET EFra und allgemeın den Menschen als

GeHhTOHt I FCHEs esen TE SSCHICHLE TT er Gr S sıch

ıhres Werdens bewußtwerdende egenwar !geschıchtlıchen
H4S FOPTSCHE Methode, eschıchte, hrsg. VOans Mommsen,
rankfur a  MI 196T7, 81}Wa  Eemar Besson,

DIeSE wirkungsgeschichtlıiche edeutun hat Joachım Mehlhausen

formulıer "Wer 1Ne ELE 217 studio bloß “dökumentıert, der

versagt SEeINEM esprachspartner den notwendıgen WEl a FE1NE

ach (3 welısenden Beıtrag VDE Klarung des Selbstbewußtseins
der eu Tebenden und P A Handeln verpflichteten Generatıon"

(EvTh 6/1988E; 5 FO-

Sl hıerzu urt Meiıer, Neuere Konzeptıonen der irchenkampf-
storliographie, En  ZKG (1988),

Vgl Rıchard VEa Dulmen, eligionsgeschıchte I der 3 S T() —

rıschen Sozıalforschung, (1977), 36-59; ang
Schıeder, eligionsgeschichte als Sozialgeschichte, ebd., 291-

298; Victor Conzem1ius, irchengeschıchte als Soz.ialgeschichte,
arıclas 81° Rudolf VoOo Thadden, ırchengeschichte &S Ge-

sellschaftsgeschichte, DE (1983), 598-614; für (TE ırch-

CS eitgeschichte Martın LPEeScCHAa er Neuanfapg och Re-

STDAUPBETIEN;; Zur nterpret  ON der deutschen evangelıschen Kır-

chengeschıichte ach dem Zweıten Aükrıes, Ursula Buttner

(H21 %, Das Unrechtsregime. nternatıonale orschun ber den

Natiıionalsozıalısmus, erfolgung SE T SFFa aStier Neu-

begınn, Hamburg 1986; 326 SÖL hıer OEr Carstan Nıcolai-

SC y rchlıche itgeschichtsforschun 37 Deutschlaäin Ent-



WIC  ung Me  en PFO  eme, e  y Amt und Gemeıinde, VOo

Bıschof der kvangelıschen Kırche A. E Österreich O/F988,
SO F6} besonders:! NSsS-Staat und KırchenHerwart Vorlander,
als ema des Hıstorikers, Zw1-Gunther Va Norden (HE }
schen Bekenntnıs und npassung,. UÜfTfSBt 7a M ırchenkampf, oln
1985, LF EDn rlilander Nnenn ın Sel1lnem Aufsatz 1IınNe an
el VO Fragestellungen, Mr denen der ıstorıker dıe Kır-

In demchengeschichte erangehen könnte (121 ff} and Bay-
©Or ET der NS-ZEeTiITt,; Ike ro  TC undArsg., VE Martın Broszat,
aLK Wıesemann HAF Broszat auf elnen spezıellen Aspekt des Zu-

sammenhangs VO TE  ıcher eıtgeschichte und esellsch  S£ge-
schıchte hingewliesen:! Vo"Die Trennung VO Kırche und Schule,
Pfarrer und Lehrer, A1e SCH T den evangelıschen Landgemeinden

meıst OF unkLer HNatıenals67ialıstıschem Eınfluß 1n der
Zzweıten HALFEO der 330er Te VOLTZOS, kann d ıhrer edeutun
für dıe SÖ718FE Umgestaltung des Dorfes kaum uüberschatzt WE I —

den "Konfession und Gesellschaft”Dem ZuUusammenhang VO

W3 13 uch I12Ne C& Schrıftenreihe unter gleichem ©
Martın Teschna underbindung mıkt Anselm oerıng-Manteuffel,

Kurt OoOWwWa hrsg vVvOonrn ochen-Chrıstoph Kaıser, SCANUN Ctragen.

D SS gegen Helilnz Hurten, ehn Thesen el1ınes profanen 15CO-
Trıkers PE Dıskussıon den ıderstan der Kırchen E der
C100a SOZ7akısSE7T SCHEN Zeıl, T KZG 1/1988. TF RE S , dazu melne
Replik S K/G 1/1989, 29] Auch Herwart Vorlander (Anm
1E} 118 et DASS1IM, PE D S Kırche NUu VO ıhrer Benseıte
und FT ıhren A ußenbez.i ehungen ZAU Kenntnıs nehmen, l1eße,
dıesen Faktor uUuNnNnNsSsSerer esellscha und ıhrer JjJuüungsten (e-
SCATE ın ahnrheıl TST Lar P 4A9 den r bekommen ,
weıl amı dıe Frage ach der GenNt TEL der Kırche unbeachte
BI2ebe;

en anderen Zéithistorikern hat K  rt OoOW&2 ÜTr DPELC WI1e-
der auf dıesen egenstandsbereich hıngewlesen, E  ‘ Mitteilungen
der Arbeitsgemeinschaft für ırchliıiche eı1tgeschichte,
10 /ABrıL  990, 26 Ich allerdings SsSeine formalen
nterscheidungen VO kirchlichem , "SfFfentlichem" und
“Drivatem. Protestant:ı:smus PE ELE brauchbar



Hıer 7 Na T172 Stiıchworktartıs einıge der Themen angedeutet,
LE Vorläander n SsSse1nem Aufsa?z NS-Staat und Kırchen als ema

des Histérikers (Anm FO) eschrıeben hat (FZ2I Z} Mehlhau-

SE hat E sSselrnem AÄAUFSBE? (Anm ebenfalls einıge rbeıitsge-
121e genannt (5T5 Fıi)

Dıese Themen ınd auf der achtagung "Methoden der G(Ge-

schichtsschreibung” P3Z ED TG E der HA Akademıe

Mülheim/Ruhr genannt worden, >5 o Protokoll der Tagung VC7 Jurgen

Se1im, (MS,;)

mei1ine nleıtung ZuU VF F Kapıtel ("Bundesrepublik") der

D DüsseldorfQuellen AA rheinıschen Kirchengeschichte,
1990, Martın rescna Kırche und Offenttlıichkeit 2 derVg 1
deutschen Nachkri égszei £ Kırchen ın der

Nachkriegszeit. Vıer zeitgeschichttiche Beitrage, Göottıngen
1979,; 100 LF HPE oOwa (Anm F3l


